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25-BE-IndiErg3 Individual Supplement: Education and Didactics

Faculty

Fakultät für Erziehungswissenschaft

Person responsible for module

Herr Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper

Regular cycle (beginning)

Discontinued

Credit points

10 Credit points

Competencies

Die Studierenden erwerben Teilkompetenzen aus den folgenden drei Bereichen.

Bereich I: Bildung: Theorien und Institutionen

Die Studierenden erwerben theoretisch-begriffliches Wissen und Reflexionskompetenz zur systematischen theoretisch-

kritischen Reflexion. Der Umgang mit theoretischer und begrifflicher Komplexität und die Kontextualisierung von 

Theorien und Begriffen führen zur Strukturierungskompetenz. Aus dem systematischen Vergleich von Theorien, 

Begriffen, Institutionen und internationalen Systemen erwerben Studierende eine Beurteilungskompetenz. Weiterhin 

erlangen sie empirisch feldbezogenes Wissen. Studierende sollen fachliche Konzepte (z.B. spezifische theoretische 

Zugänge wie Diskurstheorie, Humankapitaltheorie, etc.) kennen und ggf. vergleichen können. Studierende sollen auf der 

Basis der erworbenen methodisch-theoretischen Kenntnisse Leitideen für das eigene pädagogische Handeln 

formulieren können. Zudem erwerben die Studierenden spezifische Handlungskompetenzen wissenschaftlichen 

Arbeitens (z.B. Umgang mit historischen Quellen und internationalen Vergleichen).

Bereich II: Didaktische Modelle und Lernräume

Inhalt dieses Bereiches sind die theoretischen Didaktikansätze. Die Studierenden sollen diese Theorieansätze kennen 

lernen und kritisch hinterfragen können. Die Kenntnis einschlägiger didaktischer Ansätze soll die Studierenden dazu 

befähigen, ihre zukünftige Rolle als pädagogisch Handelnde zu reflektieren und auf der Basis der erworbenen 

methodisch/ theoretischen Kenntnisse, bezogen auf das Handeln in Lehr- und Lernkontexten, zu formulieren. Ferner soll 

die Kompetenz entwickelt warden, unterschiedliche Lernräume in ihrer pädagogischen Bedeutung zu gestalten und 

Lernräume für unterschiedliche Nutzergruppen zu arrangieren.

Bereich III: Modulprüfung

Durch eine Modulprüfung in Form eines Kolloquiums, d.h. einer kurzen mündlichen Prüfung, werden darüber hinaus 

Schlüsselkompetenzen wie Kommunikationsfähigkeit, die Befähigung zu selbstgesteuertem Lernen, Präsentations- und 

Visualisierungskompetenzen sowie, durch den reflexiven Anteil, persönliche Bewertungs- und 

Selbstreflexionskompetenzen gefördert.

Content of teaching



Nach persönlichem Interesse wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt der Lehrinhalte innerhalb der 

Elemente 1 bis 3.

Element 1: Bildung: Theorien und Institutionen

Das Element 1 behandelt theoretische, historische und institutionelle Aspekte von "Bildung". Institutionen von Bildung 

sind national und international der Ort, an dem sich theoretische und historische Dimensionen von Bildung 

materialisieren und umgekehrt wirken sich institutionelle Strukturen, Prozesse und Bedingungen auf 

bildungstheoretische Diskurse aus.

Lehrinhalte der Veranstaltungen umfassen bestimmte Aspekte der Bildungstheorie, Bildungsgeschichte sowie spezielle 

Bildungskonzepte. Bildungstheoretische Ansätze können aus einer historischen, einer theoretisch-systematischen und/ 

oder einer international-vergleichenden Perspektive behandelt werden. Zu den Themenfeldern der historischen 

Bildungsforschung gehören u.a. Klassiker der Pädagogik, die kritische Auseinandersetzung mit zentralen Quellen, 

Reformpädagogik, Geschichte der Mädchenbildung, Geschichte der Schule oder Erwachsenenbildung. Angebote zu 

"Speziellen Bildungskonzepten" führen unter besonderer Berücksichtigung deren jeweiliger historischer und 

theoretischer Grundlagen in z.B. Medienbildung, Erwachsenenbildung, Elternbildung ein.

Darüber hinaus umfasst das Element Veranstaltungen zu inhaltlich bestimmten Aspekten Bildungssysteme, 

Bildungsorganisationen und Bildungskontexte. Die Behandlung von Bildungssystemen kann international-vergleichend, 

strukturell-funktional erfolgen. Der Aspekt Bildungsorganisationen behandelt Institutionen wie z.B. Schule oder 

Weiterbildungseinrichtungen aus einer organisationstheoretischen Perspektive. Sowohl Bildungssysteme als auch 

Bildungsorganisationen können zudem mit dem Schwerpunkt des Bildungsmanagements in den Blick genommen 

werden. Dieser umfasst u.a. Aspekte der Steuerung, Führung, Finanzierung, Planung, des Marketings und des Change 

Managements. Die Behandlung von Bildungskontexten umfasst die Bearbeitung v.a. rechtlicher, politischer, sozialer und 

gerechtigkeitstheoretisch relevanter Befunde und Diskurse.

Element 2: Didaktische Modelle und Lernräume

Das Element 2 fokussiert zwei Themenkomplexe, die die grundlegenden theoretischen Positionen der Didaktik und die 

Gestaltung von Lernräumen beinhalten. Zum einen werden im Rahmen der theoretischen Grundlegung die zentralen 

Begriffe der Didaktik behandelt und ihre Bedeutung für pädagogische Handlungsprozesse thematisiert. In diesem 

Zusammenhang werden Schwerpunkte auf ausgewählte Modelle der allgemeinen Didaktik gelegt. Exemplarisch werden 

klassische pädagogische Antinomien, wie z.B. Subjekt/Objekt, Aktivität/Passivität, Instruktion/Konstruktion im Lehr-/ 

Lernprozess analysiert und bearbeitet. Ferner findet eine Vertiefung in ausgewählten Didaktikfeldern, z.B. Medien  -,

Umweltdidaktik, etc. statt.

Darüber hinaus werden unter dem Aspekt Lernräume traditionelle (Schule, öffentliche/ private Bildungsträger, etc.), 

informelle (Marktplatz, Kaufhaus, etc.), mediale (Film, Radio, etc.) und virtuelle (Lernplattformen, E-Learning-

Szenarios) Lernräume separat und in ihren Kombinationen thematisiert. Ausgehend von Lehr-/ Lerntheoretischen 

Anschlüssen werden auf der Prozessebene Gestaltungsprinzipien (z.B. didaktische Planung), Akteure (z.B. Nutzer), 

Ressourcen (z.B. materielle), Zugänge (z.B. technologisch) fokussiert. Außerdem werden besondere pädagogische 

Potenziale in ihrer gesellschaftlichen Bedeutung herausgearbeitet. Themen wie Partizipation (z.B. Selbstwirksamkeit), 

Raumkultur, -qualität, -ethnografie werden aufgegriffen. Das Element inkludiert eine vergleichende Betrachtung 

unterschiedlicher Lernräume.

Das Element 3 bietet die Möglichkeit, eine weitere Veranstaltung aus E1 oder E2 individuell zu wählen und zu belegen, 

um so die entsprechenden Lehrinhalten zu vertiefen.

In der Modulprüfung sollen die Studierenden eigenverantwortlich die eigenen inhaltlichen Schwerpunkte und das 

Gelernte in den Kontext des persönlichen Studienverlaufes oder Berufsziels setzen. Nach einem Vorgespräch bereiten sie 

sich im Selbststudium auf das Kolloquium vor.

Recommended previous knowledge

—

Necessary requirements

—



Explanation regarding the elements of the module

Module structure: 3 SL, 1 uPr 1

Courses

Title Type
Regular 
cycle

Workload
5 LP2

E1: Bildung: Theorien und Institutionen seminar 
o. 

lecture

WiSe&SoSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[SL]

E2: Didaktische Modelle und Lernräume seminar 
o. 

lecture

WiSe&SoSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[SL]

E3: Bildung: Theorien und Institutionen oder Didaktische Modelle und Lernräume seminar 
o. 

lecture

WiSe&SoSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[SL]

Study requirements

Allocated examiner Workload LP2

Teaching staff of the course E1: Bildung: Theorien und Institutionen (seminar o. 
lecture)

Die Studienleistung dient der Einübung einer reflexiven und diskursiven Haltung zu 

den in der Veranstaltung behandelten Themen und hat im Hinblick auf die im 

Modul verankerten Kompetenzen einübenden und vertiefenden Charakter. Eine 

Studienleistung ist das Anfertigen einer Aufgabe zu Übungszwecken. 

Übungsaufgaben können beispielsweise sein: Die Vorbereitung und Durchführung 

einer Gruppenarbeit, die Vorbereitung und Durchführung einer mündlichen 

Präsentation, eine Argumentationsrekonstruktion, die Zusammenfassung eines 

Textes etc. Für alle Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beiträge im Umfang 

von höchstens 1200 Wörtern und mündliche Beiträge im Umfang von höchstens 20 

Minuten verlangt werden.

see above see 
above

Teaching staff of the course E2: Didaktische Modelle und Lernräume (seminar o. 
lecture)

siehe E1

see above see 
above

Teaching staff of the course E3: Bildung: Theorien und Institutionen oder 
Didaktische Modelle und Lernräume (seminar o. lecture)

siehe E1

see above see 
above



Examinations

Allocated examiner Type Weighting Workload LP2

Person responsible for module examines or determines examiner

Die modulspezifischen Kompetenzen werden in Form eines 15minütigen 

Kolloquiums nachgewiesen. Dieses Abschlussgespräch beinhaltet einen 

fachlichen, sowie einen Teil zur Reflexion des persönlichen Studienverlaufs. Es 

kann auch in Gruppen abgehalten werden. Die Prüfungszeit pro Person bleibt 

die gleiche.

Die Studierenden stimmen sich mit einem Lehrenden/ einer Lehrende der 

Elemente 1 bis 3 als PrüferIn für das Kolloquium ab, sobald mindestens eines 

der Elemente 1 bis 3 abgeschlossen ist. Im Vorfeld werden der organisatorische 

Rahmen der Prüfung besprochen und dabei insbesondere Hinweise zu den 

Anforderungen des reflexiven Teils gegeben. Insgesamt soll in der Prüfung ein 

Überblick über alle Elemente des Moduls gegeben werden können. Falls zum 

Zeitpunkt des Kolloquiums noch nicht alle Elemente studiert sind, geben die 

Studierenden einen intensiven Ausblick.

mündliche 
Prüfung

without 
grades

30h   1  

Further notices

Weitere Informationen zur Individuellen Ergänzung finden Sie hier unter:

http://www.uni-bielefeld.de/erziehungswissenschaft/bie/studiengaenge_ie.html

Bei diesem Modul handelt es sich um ein eingestelltes Angebot. Ein entsprechendes Angebot, um dieses Modul 

abzuschließen, wurde bis maximal Sommersemester 2018 vorgehalten. Eine neue Version dieses Moduls gilt seit dem 

Wintersemester 2018/2019.

Bisheriger Turnus des Moduls war jedes Semester.

http://www.uni-bielefeld.de/erziehungswissenschaft/bie/studiengaenge_ie.html
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Legend

The module structure displays the required number of study requirements and examinations.

LP is the short form for credit points.

The figures in this column are the specialist semesters in which it is recommended to start the module. 
Depending on the individual study schedule, entirely different courses of study are possible and advisable.

Explanations on mandatory option: "Obligation" means: This module is mandatory for the course of the studies; 
"Optional obligation" means: This module belongs to a number of modules available for selection under certain 
circumstances. This is more precisely regulated by the "Subject-related regulations" (see navigation).

Workload (contact time + self-study)

Summer semester

Winter semester

study requirement

Examination

Number of examinations with grades

Number of examinations without grades
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